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Ziviles Heldentum
ê

Wer andern eine Grube
gräbt

Vor dem Billetfschalter einer kleineren

Station steht ein Herr, welcher ein
Billett von B. nach M. wünscht. Gleichzeitig

gibt er noch sein Velo als
Passagiergut auf. Der Vorstand, welcher
nicht in bester Laune ist, überreicht
dem Kunden das Billett und den
Empfangsschein mit den Worten: «Vierzg
Rappe fürs Bileet und sebezg Rappe
fürs Velo »

Stnifet'3 9te*Iait*e
Qlockengasse 7 ZÜRICH Telefon 52120

Die vorzügliche Küche!
Die gepflegten Weine!

Familie H. Kaiser '

Ein wenig erstaunt fragt der Kunde:
«Jä, worom choschtet 's Velo meh als

ich »

Der Vorstand erwidert gereizt: «Es

chunnt half ebe uf d'Qualität a »

«Aha, nedewonder fahre Sie fascht

gratis !» lautet die Antwort des Kunden.
Halit

Nur noch einer!
Beim Retablieren auf der frisch

gemähten Wiese beim Feuerwehrweiher
des Dörfchens, in dem wir einquartiert
waren, erschien hoch zu Roh der Herr
Hauptmann. Bürsfen, Schuhe, Feftbüchs-
lein, Gewehrputzlappen flogen zu
Boden und die Reihenfolge der Achfung-
stellungen tönte wie Maschinengewehrfeuer.

Der Braune scheut, der Hauptmann
wühlt mit den Sporen in seinen Wei¬

chen, doch nichts hält den Rückzug des
Streitrosses an. Trotz beruhigendem
«Chum, chum, hü, hü», nähern sich die
Hinterbeine immer mehr dem Sfau-
mäuerchen. Noch ein Schriff, dann noch
einer - - Mann und Roh versuchen,
beide auf eigene Rechnung, aus dem
Schlamm zu entkommen

Beim Hauptverlesen neuer Befehl:
«Nur noch einer macht Achtungsfel-
lung und meldet, die andern arbeiten
weiter » Hrch. S.
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sine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Je.de Mahlxeli ein Genuß!

Schiffländeplatz beim Nord-Süd Tel. 2 19 51} 2 18 27
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Wsî- aiicisi'ii eins Gmvs
gi-âvt

Vor cism lZiilsttsciisItsr sinsr Kieme-
rsn Ztslion stellt ein i-isrr, wslciisr sin
Lillelt von iZ. nscn wünsciit. Qisicn-
Zeitig gilzt sr nocli ssin Vs!o s!s kss-
ssgiergut sut. Der Vorstsnci, wslciisr
niclit in c>S5tsr I.suns ist, üinerrsiclit
cism Xuncisn ciss Viliett unci cisn lîmo-
isngsscnsin mit cisn Wortsn: «V!sr?g
ksoos türs Liisst unci ssizs?g ksoos
lürs Vslo »

Kaiser's Reblaube
oiockenl-ssse 7 X L « I Q » l'elekon 5 21 20

Die vonxüAiicke Kücke!
Die </epk!e<?ten Weine!

k^smiiie tl, Kaiser

I^in wsnig srstsunt trägt cisr Xuncis:
«.lä, worom cliosciitst 's Vslo msli sis
icli »

Osr Vorstsnci srwicisrt gsrsi?t: «tls
ciiunnt iislt sos ul ci'Qusiitst s »

«/Viis, nsciswoncisr isnrs 5ie tssciit
grstis !» isutst ciis Antwort clss Xuncisn,

iXIut- HOCll SlNSt'!

iZsim kstsiziisrsn sul cisr triscii gs-
mäiitsn Wiese vsîm I^susrwsiirwsiiisr
ciss Oörtciisns, in cism wir sinqusrtisrt
wsrsn, srsciiisn nocii ?u Kot) cisr i^srr
l-lsuotmsnn. öürslsn, 5cnuns, I^sttlzüciis-
isin, (Aswsnrput-lspoen tlogsn ?u ko-
cisn unci ciis ksiiisnlolgs cisr /»ciilung-
Stellungen tönts wis //ssciiinsngswsnr-
tsusr.

Osr IZrsuns sciisut, cisr r-isuolmsnn
würiit mit cisn Zporsn in ssinsn Ws!-

clisn, ciocii niclits lisil cisn kücic^ug ciss
Ztrsitrossss sn. Irot? osruiiigsncism
«Liium, ciium, iiü, iiü», nsnsrn sicii ciis
t-linlsrizsi'ns immsr msiir cism 8lsu-
msuercrisn. ciocii ein 5ciirilt, clsnn nocli
sinsr - - /vîsnn unci kor; vsrsuciisn,
izsicls sui sigsne lîsciinung, sus cism
Zciilsmm ?u sntlcommsn

IZsim i-isuotvsrisssn nsusr iZstsiii:
«l^lur nocli sinsr msciit ^ctitungstel-
iung unci meicist, ciis sncisrn srizsitsn
wsitsr » l-Ircli. 5.
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